
Hildesheim, Berghölzchen-Wald (1792, 1992 und 2024) 
 
 

 
Karte hergestellt aus OpenStreetMap-Daten (2024) 
 
Koordinaten in Google Earth: 52°08‘35“N 9°55’38”E 
Stadt Hildesheim, TK 3825, Q 4, MF 1 
Teil des Landschaftsschutzgebietes (LSG) HI-S 1 „Bergholz“, Verordnung vom 16.12.1964   
 

Der Katzberg mit dem Berghölzchen bildet die nördliche Fortsetzung des Steinbergs und besteht wie 
dieser aus Gesteinen des Oberen und Mittleren Keuper. (Siehe hierzu auch: https://www.ovh-
online.de/liste-der-berichte-der-ag-botanik/Hildesheim-Steinberg)      
 
 

Geschichtliches 
 

In früheren Zeiten waren die Hänge von Katzberg und Berghölzchen noch nicht von einem 
geschlossenen Laubwald bedeckt. So beschrieb Josef Anton CRAMER im Jahre 1792 in seinen 
„Physischen Briefen über Hildesheim und dessen Gegend“ die Anhöhe als einen »noch vor zwanzig 
Jahren«  mit Gebüschen dicht bewachsenen Ort, der »ein Aufenthalt für Vögel und Misanthropen, 
aber nicht für eine vernünftige Menschenseele« war. »Nachdem aber die Herrn Kanonici des 
Moritzstiftes … nur aus bloßer Gefälligkeit und Menschenliebe den Ort gemeinnütziger machten … 
wurde diese Wildniß zur allgemeinen Ergötzlichkeit in einen Lustgarten umgeschaffen, nunmehr ein 
Erholungsort, wohin an Frühlings und Sommertagen eine Menge Menschen so wohl aus der Stadt, als 
von benachbarten Orten zusammenströhmet, und wie einst unser Vater Abraham frey und sorglos 
unter dem Schatten der Bäume lustwandelt« (CRAMER 1792).   
 

CRAMER notierte auf seinen Spaziergängen in Hildesheim und Umgebung neben landschaftlichen 
Besonderheiten auch die »Pflanzen-, Tier- und Steinwelt«; so dass eine Pflanzenliste aus dem Umfeld 
des Bergholzes bis heute erhalten ist:  
 
 

Auszug aus der Pflanzenliste der Bergholz-Umgebung (CRAMER 1792): 
»Dieser kleine Bezirk enthält aus den Bäumen und Stauden folgende«: 
 

Wissenschaftlicher Name bei CRAMER 
(in Klammern der heutige Name) 

 

Deutscher Name bei CRAMER 
(in Klammern der heutige Name) 

 
 Acer platanoides Maßholder (Spitz-Ahorn) 

 Betula alba (Betula pendula) Birke (Hänge-Birke) 

https://www.ovh-online.de/liste-der-berichte-der-ag-botanik/
https://www.ovh-online.de/liste-der-berichte-der-ag-botanik/


 Betula alnus (Alnus glutinosa) Erle (Schwarz-Erle) 

 Carpinus betulus Haagebuche (Hainbuche) 

 Cornus sanguinea Hartreder (Blutroter Hartriegel) 

 Corylus avellana Haselstaude (Gewöhnliche Hasel) 

 Crataegus oxyacantha (Crat.laevigata) Hagedorn (Zweigriffliger Weißdorn) 

 Fagus sylvatica   Gemeine Buche (Rot-Buche) 

 Fraxinus excelsior Esche (Gewöhnliche Esche) 

 Ligustrum vulgare Hartriegel (Liguster) 

 Populus nigra  Espe (Schwarz-Pappel) 

 Prunus aucuparia (Sorbus aucuparia) Vogelbeere (Eberesche) 

 Prunus avium Gemeine Vogelkirsche (Vogel-Kirsche) 

 Prunus padus 
Schwarze Vogelkirsche (Gewöhnliche 
Traubenkirsche) 

 Prunus spinosa Schlehen (Schlehe) 

 Quercus robur  Eiche (Stiel-Eiche) 

 Rhamnus catharticus (Rhamnus cathartica) Wegdorn (Purgier-Kreuzdorn) 

 Rhamnus frangula (Frangula alnus) Faulbaum 

 Ribes rubrum Rote Johannisbeere 

 Rosa canina Wilde Rose (Hunds-Rose) 

 Rubus caesius Bocksbeere (Kratzbeere) 

 Rubus fruticosus Brombeere 

 Rubus idaeus Hindbeere (Himbeere) 

 Salix caprea Söhlweide (Sal-Weide) 

 Sambucus nigra Hollunder (Schwarzer Holunder) 

 Tilia europaea (Tilia x vulgaris) Linde (Holländische Linde) 

 Ulmus campestris (Ulmus minor) Ulme (Feld-Ulme) 

 
 
Heutiges Erscheinungsbild 
 

Das heutige Erscheinungsbild des Waldes am 120 m hohen Katzberg (Berghölzchen) ist auf die 
Hildesheimer Aufforstungsmaßnahmen des 19. Jahrhunderts zurückzuführen. Am steilen West- und 
Südhang breitet sich ein Laubmischwald aus, in dem noch mehrere tiefe, seit langem von Wald 
überwachsene Steinbrüche zu erkennen sind.  
 
Über den Kamm führt ein historischer, ehemals von Buchen gesäumter Verbindungsweg nach 
Marienrode; von den Buchen stehen aufgrund ihres Alters nur noch wenige Exemplare, viele der 
alten Bäume waren abgängig und wurden bereits gefällt.  
 
Bei der Anlage der Waldwege wurden ehemals zu ihrer „Verschönerung“ dekorative Ziergehölze wie 
Schneebeere (Symphoricarpus albus), Pfeifenstrauch („Jasmin“) (Philadelphus coronarius) und Alpen-
Johannisbeere (Ribes alpinum) angepflanzt, die teilweise bis heute überdauert haben. 
 
An den Waldrändern sind verbreitet nitrophile Säume mit Giersch (Aegopodium podagraria), Echter 
Nelkenwurz (Geum urbanum) und Großer Brennnessel (Urtica dioica) zu finden. An Waldweg-
Eingängen v. a. am westlichen Hangfuß fallen Ablagerungen von Gartenabfällen auf, aus denen einige 
Zierpflanzen wie Hasenglöckchen (Hyazinthoides non-scripta), Schneeglöckchen (Galanthus nivalis) 
und Hänge-Segge (Carex pendula) hervorgegangen sind. 
 
 



 
Von der ehemaligen Buchenallee auf dem Bergholz-Kamm existieren nur noch wenige Exemplare. 
Foto: M. Burgdorf (16.10.2024) 
 

Botanische Bestandsaufnahmen 1992 und 2024 
 

Bereits 1992 hatten Mitglieder der AG Botanik des Ornithologischen Vereins zu Hildesheim 
floristische Bestandsaufnahmen sowohl des Bergholz-Waldes als auch der am Osthang liegenden 
Wiese (siehe hierzu: https://www.ovh-online.de/liste-der-berichte-der-ag-botanik/ Berghoelzchen-
Wiese (2023) durchgeführt.  
22 Jahre danach im Jahr 2024 erfolgte eine erneute Erfassung des Waldes. Ein Vergleich der 
Pflanzenlisten 1992 und 2024 zeigte eine nahezu identische Artenzusammensetzung, so dass sie zu 
einer Gesamtliste (am Ende des Berichtes) zusammengefasst wurden. 

 
Schichtung des Waldes am West- und Südhang des Berghölzchens 
Listen vom 16.04. und 16.06.2024 (BURGDORF, M.) 
 
Baumschicht 
 

Acer campestre Feld-Ahorn 

Acer platanoides Spitz-Ahorn 

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 

Aesculus hippocastanum  Gewöhnliche Rosskastanie 

Carpinus betulus Hainbuche 

Fagus sylvatica  Rot-Buche  

Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche 

Larix decidua Europäische Lärche 

Pinus sylvestris Wald-Kiefer 

https://www.ovh-online.de/liste-der-berichte-der-ag-botanik/


Quercus robur Stiel-Eiche 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Tilia cordata Winter-Linde 

 
Strauchschicht 
 

Acer campestre Feld-Ahorn (Jungwuchs) 

Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe 

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 

Corylus avellana Gewöhnliche Hasel 

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn 

Ligustrum vulgare Liguster 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 

Philadelphus coronarius Pfeifenstrauch 

Prunus serotina Späte Trauben-Kirsche 

Prunus spinosa Schlehe 

Ribes alpinum Alpen-Johannisbeere 

Ribes uva-crispa Stachelbeere 

Rosa canina Hunds-Rose 

Rubus fruticosus agg. Artengr. Brombeere 

Sambucus nigra Schwarzer Holunder 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Symphoricarpos albus Schneebeere 

Viburnum lantana Wolliger Schneeball 

 
Krautschicht 
 

Allium oleraceum Kohl-Lauch 

Allium ursinum Bär-Lauch 

Anemone nemorosa  Busch-Windröschen 

Anemone ranunculoides Gelbes Windröschen 

Arum maculatum Gefleckter Aronstab 

Brachypodium sylvaticum Wald-Zwenke 

Carex sylvatica Wald-Segge 

Circaea lutetiana Gewöhnliches Hexenkraut 

Corydalis cava Hohler Lerchensporn 

Gagea lutea Wald-Gelbstern 

Hedera helix Efeu 

Impatiens parviflora Kleinblütiges Springkraut 

Lamium argentatum Silberblättrige Goldnessel 

Lamium galeobdolon Gewöhnliche Goldnessel 

Melica uniflora Einblütiges Perlgras 

Ranunculus ficaria Scharbockskraut 

Stachys sylvatica Wald-Ziest 

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 

Veronica montana Berg-Ehrenpreis 

 
 



Am Waldrand und an Waldwegen  
 

Aegopodium podagraria Giersch 

Alliaria petiolata Knoblauchsrauke 

Carex muricata agg. Artengr. Sparrige Segge 

Carex pendula Hängende Segge 

Chaerophyllum temulum Taumel-Kälberkropf 

Chelidonium majus Schöllkraut 

Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe 

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 

Crocus spec. Krokus 

Galanthus nivalis Schneeglöckchen 

Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel 

Geum urbanum Echte Nelkenwurz 

Hyazinthoides non-scripta Hasenglöckchen 

Lapsana communis Rainkohl 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 

Rosa canina Hunds-Rose 

Rosa corymbifera Hecken-Rose 

Rosa rubiginosa   Wein-Rose 

Ranunculus auricomus Gold-Hahnenfuß 

Rubus fruticosus agg. Artengr. Brombeere 

Rumex crispus Krauser Ampfer 

Rumex sanguineus Blutroter Ampfer 

Urtica dioica Große Brennnessel 

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 

Veronica hederifolia ssp. lucorum Efeublättriger Ehrenpreis 

Veronica montana Berg-Ehrenpreis 

 
 
 

Gesamtliste der 1992 und 2024 im Bergholz-Wald  
gefundenen Gefäßpflanzen 
 

Acer campestre Feld-Ahorn 

Acer platanoides Spitz-Ahorn 

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 

Aegopodium podagraria Giersch 

Aesculus hippocastanum  Gewöhnliche Rosskastanie 

Alliaria petiolata Knoblauchsrauke 

Allium oleraceum Kohl-Lauch 

Allium ursinum Bär-Lauch 

Anemone nemorosa  Busch-Windröschen 

Anemone ranunculoides Gelbes Windröschen 

Arum maculatum Aronstab 

Brachypodium sylvaticum Wald-Zwenke 

Carex muricata agg. Artengr. Sparrige Segge 

Carex pendula Hängende Segge 



Carex sylvatica Wald-Segge 

Carpinus betulus Hainbuche 

Chaerophyllum temulum Taumel-Kälberkropf 

Chelidonium majus Schöllkraut 

Circaea lutetiana Gewöhnliches Hexenkraut 

Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe 

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 

Corydalis cava Hohler Lerchensporn 

Corylus avellana Gewöhnliche Hasel 

Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 

Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn 

Crocus spec. Krokus 

Dactylis polygama Wald-Knäuelgras 

Dryopteris filix-mas Gewöhnlicher Wurmfarn 

Euonymus europaea Gewöhnl. Pfaffenhütchen 

Fagus sylvatica  Rot-Buche 

Fragaria vesca Wald-Erdbeere 

Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche 

Gagea lutea Wald-Gelbstern 

Galanthus nivalis Schneeglöckchen 

Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel 

Geum urbanum Echte Nelkenwurz 

Hedera helix Efeu 

Hyazinthoides non-scripta Hasenglöckchen 

Impatiens parviflora Kleinblütiges Springkraut 

Lamium argentatum Silberblättrige Goldnessel 

Lamium galeobdolon Gewöhnliche Goldnessel 

Lapsana communis Rainkohl 

Larix decidua Europäische Lärche 

Ligustrum vulgare Liguster 

Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 

Melica uniflora Einblütiges Perlgras 

Philadelphus coronarius Pfeifenstrauch 

Pinus sylvestris Wald-Kiefer 

Prunus avium Vogel-Kirsche 

Prunus serotina Späte Traubenkirsche 

Prunus spinosa Schlehe 

Pulmonaria obscura Dunkles Lungenkraut 

Quercus robur Stiel-Eiche 

Ranunculus auricomus Gold-Hahnenfuß 

Ranunculus ficaria Scharbockskraut 

Rhamnus cathartica Purgier- Kreuzdorn 

Ribes alpinum Alpen-Johannisbeere 

Ribes rubrum Rote Johannisbeere 

Ribes uva-crispa Stachelbeere 



Rosa canina Hunds-Rose 

Rosa corymbifera Hecken-Rose 

Rosa rubiginosa   Wein-Rose 

Rubus caesius Kratzbeere 

Rubus fruticosus agg. Brombeere 

Rumex crispus Krauser Ampfer 

Rumex sanguineus Blutroter Ampfer 

Sambucus nigra Schwarzer Holunder 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Stachys sylvatica Wald-Ziest 

Symphoricarpos albus Schneebeere 

Tilia cordata Winter-Linde 

Ulmus glabra Berg-Ulme 

Urtica dioica Große Brennnessel 

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 

Veronica hederifolia ssp. lucorum Efeublättriger Ehrenpreis 

Veronica montana Berg-Ehrenpreis 

Viburnum lantana Wolliger Schneeball 

Vinca minor Kleines Immergrün 

Viola odorata März-Veilchen 

 
Literatur 
CRAMER, J. A. (1792): Physische Briefe über Hildesheim und dessen Gegend, neu herausgegeben von Mirjam 
Burgdorf 2024. Verlag Gerstenberg, Hildesheim. 
 

HOFMEISTER, H. (1997): Lebensraum Wald: Pflanzengesellschaften und ihre Ökologie. Parey, Berlin. 

 

 
Blühende Winter-Linde (Tilia cordata). Foto Burgdorf. 
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